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NÜRBURGNachrundzwei
Jahren Abstinenz kehrt
Niklas Meisenzahl zurück
in die Langstrecken-Meis-
terschaft amNürburgring.
Der 24-jährige Nordfriese
startet heute beim Vier-
Stunden-Rennen, um 12
Uhr nimmt er es in seinem
350PS starken VW Golf
GTITCRmit 150weiteren
Rennwagenauf.DerRenn-
fahrer von der Nordsee-
küste teilt sich die vier-
stündige Rennzeit mit sei-
nen erfahrenen Mitstrei-
tern Werner Gusenbauer,
fürdenMeisenzahlbereits
mehrfach im Einsatz bei
Drift- und Perfektionstra-
iningswar, undMoritzOe-
streich. „Ich freue mich
wirklich riesig auf den
Lauf am Nürburgring“,
sagte Niklas Meisenzahl
im Vorfeld des Rennens.
Wer das Spektakel nicht
vorOrt an der Strecke ver-
folgen kann, hat dazu im
Internet die Möglichkeit.
Auf www.vln.de werden
die kompletten vier Stun-
den live übertragen – und
zwar direkt aus demCock-
pit des jungen Nordfrie-
sen. sh:z

Fußball-Oberliga: Risum-Lindholm ist zu Hause noch ohne Verlustpunkt / Serie soll gegen Aufsteiger TSV Bordesholm halten

Von Wolfgang Pustal

RISUM-LINDHOLM Der SV
Frisia 03 Risum-Lindholm
will in der Fußball-Oberliga
weiterhin für Furore sorgen
und am Sonntag (15 Uhr)
auchdenAufsteigerTSVBor-
desholm mit einer Niederla-
ge auf die Heimreise schi-
cken.Mit einemErfolg könn-
te das Petersen-Team als ein-
zigeMannschaft der Ligamit
fünf Siegen aus fünf Heim-
spielen eine weiße Weste auf
eigenem Platz vorweisen –
dieHeimstärke istderGarant
für den überraschenden Hö-
henflug der Nordfriesen in
der höchsten Spielklasse
Schleswig-Holsteins.
Für Frisia scheint es gegen

den Tabellenzehnten eine
durchaus machbare Aufgabe
zu sein. Aber wenn die Nord-
friesen in der bisherigen Sai-
son als Favorit in eine Partie
gingen, konnten sie meist
nicht das abrufen, was sie ge-
gendieTopteamsderLiga für
Überraschungen sorgen ließ.
Nach der Absage des Kreis-

pokal-Halbfinals bei der Hu-
sumer SV konnte sich Frisia
in der Woche ganz auf Bor-
desholmkonzentrieren. „Wir

hätten gerne gespielt, aber
jetzt freuen wir uns auf das
Nachholspiel am 31. Okto-
ber. Nun heißt es erstmal,
weiteranunseremHeimnim-
bus zu arbeiten. Auswärts ha-
ben wir derzeit nicht das
Glück auf unserer Seite. Die
1:2-Niederlage bei Inter

Türkspor Kiel war etwas un-
glücklich, auchwennder spä-
te Siegtreffer des Aufsteigers
dann doch verdient war“,
blickt der Sportliche Leiter
Olaf Petersen auf vergange-
nes Wochenende zurück. In
der Fremde scheinen den
Nordfriesen noch die ent-

scheidenden Prozente zu
fehlen, die in den Heimspie-
len den Ausschlag gegeben
haben.
Nur einmal spielte Frisia

bisher gegen Bordesholm
und gewann 2009 in einer
vorsorglichen Aufstiegsrun-
de zur Schleswig-Holstein-

Liga mit 3:1. Der Sieg war
letztlichohneWert, daeskei-
nen zusätzlichen Aufstiegs-
platz gab. Stattdessenmusste
das Team von Trainer Uwe
Petersen weitere sechs Jahre
warten, ehe der Sprung in die
SH-Liga gelang. Den Aufstieg
schaffte Bordesholm erst in
diesem Jahr, allerdings konn-
te der Neuling schon einige
Gegner überraschen – zum
Beispiel beim 2:0-Sieg beim
PSV Neumünster.
„Wir sind gewarnt, dürfen

Bordesholm auf keinen Fall
unterschätzen. Aber wir ver-
trauen auf unsere Heimstär-
ke, werden motiviert und
hochkonzentriert andieAuf-
gabe gehen. Hinten wollen
wir ohne Gegentor bleiben
und in derOffensive hat Finn
Kalisch bisher überragend
gespielt“, lobt Olaf Petersen
Frisias Torjäger, der bisher in
jedemHeimspielmindestens
einmal getroffen und zuletzt
gegendenVfBLübeck II (4:0)
drei weitere Treffer vorberei-
tet hat.
Personell können dieGast-

geber wieder aus dem Vollen
schöpfen, der Kader der ver-
gangenen Wochen ist fit und
heiß auf den nächsten Sieg.

Erfolgsgarant: Frisias Finn Kalisch (li.) führt die Torjägerliste mit zehn Treffern an. FOTO: PUSTAL

HUSUM Zum dritten Mal
besuchte eine Delegation
vomisraelischenSportver-
band „HaPoel“ Nordfries-
land. Von Husum aus er-
kundete die Gruppe ge-
meinsam mit Kreissport-
verband-PräsidentMatthi-
as Hansen und Michael
Meiertokrax, dem Vorsit-
zenden der Sportjugend
Nordfriesland, die Ham-
burger Hallig, den Natio-
nalpark Wattenmeer oder

einen Windpark. Auf dem
Programm standen natür-
lich auch Sportveranstal-
tungen, Höhepunkt war
derBesucheinesSpiels der
SG Flensburg Handewitt.
„Sport kann Brücken

bauen und lässt gar nicht
erst Vorurteile entstehen“,
sind Hansen und Meierto-
krax einer Meinung. Sie
sind in den Herbstferien
mit einer Jugendgruppe in
Israel. sh:z
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Tischtennis-Bezirksliga: TTV Koldenbüttel feiert dritten Sieg im vierten Spiel

EMMELSBÜLL Der TSV Wie-
dingharde, Aufsteiger in die
1. Tischtennis-Bezirksliga
der Männer, wartet weiter
auf seinen ersten Saisonsieg.
Gegen den Tabellendritten
TTV Koldenbüttel setzte es
eine herbe 1:9-Klatsche, der
TSV weist nun 0:6 Punkte
auf. Viel besser läuft es beim
Gegner, der seinen dritten
Sieg im vierten Spiel feierte.
Der zweite Aufsteiger SZ Ar-
lewatt verlor beim 3:9 gegen
TSB Flensburg ebenfalls
deutlich. dbk
TSV Wiedingharde – TTV
Koldenbüttel 1:9. Es begann
vielversprechend für die
Hausherren. Wiedinghardes
Spitzendoppel Jörgen Zim-
mermann/Stefan Petersen
drehte gegen Kim Clau-
sen/Dr. Lars Koltermann ei-
nen 1:2-Satzrückstand noch
in einen 3:2-Erfolg.
Was das TSV-Team zu die-

sem Zeitpunkt noch nicht

wusste: Es blieb der einzige
Sieg in diesem einseitigen
Spiel. Die beiden weiteren
Eingangsdoppel gingen
ebenso verloren wie alle an-
deren nachfolgenden Spiele.
Hauke Pauls und Robert
Deussing vergaben in ihren
Einzeln gegen Koltermann
und Clausen jeweils eine 2:0-

Führung. Im Spitzeneinzel
zwischen Jörgen Zimmer-
mann und Henning Freriks
machtederKoldenbütteler in
drei Sätzen (11:5, 16:14,
11:7) den Matchpoint.
TSV Wiedingharde: Zimmer-
mann/Petersen. – TTV Koldenbüt-
tel: Freriks/Mecke, Witt/Bruhn, Fre-
riks (2), Mecke, Clausen, Kolter-
mann, Witt, Bruhn.

SZ Arlewatt – TSB Flens-
burg 3:9. Nach der unglück-
lichen 2:3-Niederlage von
Hartmut Will und Johannes
Matthiesen im Auftakt-Dop-
pel gegen Schreiber/Ihfe und
einer Vier-Satz-Niederlage
vonUdoMatthiesen und Ste-
fan Schmiedel gegen Krüger-
Trupkovic/Schiffner konn-
ten zumindest Tim Wolber-
sen und Jan-Ole Neumann
ihr Doppel im Entschei-
dungssatz gewinnen. Dann
zog der Tabellenführer aus
Flensburg aber bis auf 6:1 da-
von.
Die beiden Neuzugänge

Jan-Ole Neumann und Ste-
fan Schmiedel gestalteten
das Endergebnis mit ihren
SiegengegenWinklerund Ih-
fe immerhin noch ein biss-
chen freundlicher.
SZ Arlewatt:Wolbersen/Neumann,
Neumann, Schmiedel. – TSB Flens-
burg: Krüger-Trupkovic/Schiffner,
Schreiber/Ihfe, Krüger-Trupkovic
(2), Schiffner (2), Schreiber (2).

Arlewatts Neuzugang Stefan Schmiedel siegte in vier Sätzen ge-
gen Lars Ihfe. FOTO: BRACK

FLENSBURG Als einzi-
ge Mannschaft in der

Handball-Bundesliga ist die
SG Flensburg-Handewitt
noch ohne Verlustpunkt. Sie-
ben Spiele, sieben Siege – die-
se Bilanz will der deutsche
Meister am Sonntag (16 Uhr,
Sky Sport 5) in Nürnberg
beimHCErlangenweiter auf-
polieren.Mit einem Sieg wür-
de das Team von Maik Ma-
chulla die Tabellenführung
vom SC Magdeburg (16:2

Punkte) zurückerobern und
einen weiteren Schritt Rich-
tung Startrekord machen. In
der Saison 2016/17 gewann
Flensburg die ersten neun
Spiele.
Davon ist Erlangen weit

entfernt,derHCliegtmit4:10
Punkten auf Rang 13. Das ist
für die gestiegenen Ansprü-
che in Mittelfranken fast
schon zu wenig. Allerdings
hatte die Mannschaft des is-
ländischen Trainers Adal-

steinn Eyjolfsson mit Verlet-
zungen zu kämpfen. Auch ge-
gen die SG werden Ex-Natio-
nalspieler Michael Haaß, Ni-
colai Theilinger und Andreas
Schröder fehlen. „Das ist
trotzdem eine richtig gute
Mannschaft“, findet Maik
Machulla.
Der 41-Jährige fordert eine

bessere Chancenverwertung
als zuletzt. „In erster Linie ist
es gut, dass wir Chancen ha-
ben. Unser System funktio-

niert also“, meint Machulla.
Treffen seine Spieler zuver-
lässig, scheinteinähnlichsou-
veränerGangwie beim29:20-
Erfolg Anfang Februar mög-
lich. Doch Vorsicht: Erlangen
verfügt mit dem 36-jährigen
NikolasKatsigiannis unddem
41-jährigen Gorazd Skof über
das erfahrenste Torwart-Duo
der Liga. „Gerade Nikolas ist
immer für eine überragende
Leistung gut“, weiß der SG-
Coach.

BeiderSG ist JimGottfrids-
son, der sich in Celje einen
Pferdekuss zugezogen hatte
undMittwochgegenZaporoz-
hye (31:24) mit Schmerzen
spielte, voll belastbar. Auch
Göran Johannessen, der we-
gen einer Operation am
Sprunggelenk noch kein Spiel
für die SG bestritten hat, reist
mit nach Nürnberg. „Er
macht deutliche Fortschritte
und soll dieAbläufe bei einem
Auswärtsspiel kennenler-

nen“, erklärt Machulla. Nach
der Länderspiel-Pause könn-
te der norwegische Neuzu-
gangam1.November imBun-
desliga-Spitzenspiel gegen
den SC Magdeburg sein De-
büt feiern. Dani Baijens spielt
dann wieder für das Junior-
Team, trainiert aber weiter
mit den Profis und steht als
17.MannzurVerfügung. „An-
dere Vereine sehen aber auch,
wie gut er es bei uns macht“,
so Machulla. jas
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